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Sie große Schlacht in Irankreich
Vom 21 . März bis 4 . April 1918

Als in den frühen Morgenstunden des 21 . März 1918
die 17 . , 2. und 18 . Armee aus der 75 Kilometer breiten

^ Front Croifelles — La Fe re vorbrachen, hofften
- nicht nur die Oberste Heeresleitung und die beteiligten
. Divisionen, daß nun das Ende des Stellungskrieges ge-
^ kommen sei und daß die deutschen Truppen im Bewegungs -
s kriege ihre operative Ueberlegenheit über die Heere der

Entente beweisen könnte. Zwar gelang es mit Hilfe eines
^ neuen Schiehoerfahrens der Artillerie , den Gegner zu über¬

raschen und zu überrennen , aber bald fanden der rechte
Flügel (17 . Armee) , später auch die Mitte des Angriffs
(2 . Armee) erheblichen Widerstand, der nur in langwierigen ,
verlustreichen Kämpfen gebrochen werden konnte. Nur die^ linke Flügelarmee , die 18 . , machte gleichmäßige, schnelle
Fortschritte. Sie war auf den schwächsten Teil der englischen
Front gestoßen . Zudem hatte die Oberste Heeresleitung sie
im Vergleich zu dem strategisch wichtigsten Teil der An¬
griffsfront , dem Nordflügel, reichlich mit Angriffsdivisionen
und Artillerie ausgestattet .

Als der nördliche Flügel nur langsam vorwärts kam,
hatte die Oberste Heeresleitung nicht die Möglichkeit , ihm
neuen Antrieb zu geben , den Durchbruch zu beschleunigen
und die beabsichtigte Zertrümmerung des englischen Heeres
herbest :führen , da eine Reserve-Armee nicht bereitstand.
Sie emfchloß sich deshalb bereits am 23 . März, die Aufgabe
der 18 . Armee und des linken Flügels der 2 . Armee dahin
zu erweitern , daß sie über die Somme in westlicher und süd¬
westlicher Richtung Vordringen sollten , um die Franzosen zu
schlagen. Um den Zusammenhang zwischen den Armeen zu
wahren , mußte die 17. Armee ihren Schwerpunkt südwärts
verlegen. Gegen die Engländer glaubte die Oberste Heeres¬
leitung durch Angriffe der 6 . und 4. Armee beiderseits
Lille und nördlich der L y s und durch ein weiteres Vor¬
gehen des rechten Flügels der 17. Armee Erfolg zu haben.

Die Hoffnung der Obersten Heeresleitung erfüllte sich
nicht. Die Stoßkraft der 17. Armee hatte durch die verlust¬
reichen Kämpfe derart gelitten, daß sie keine Fortschritte
mehr machen konnte . Als nun am 28 . März der Angriff
der 6. Armee an den starken Stellungen und der un¬
gebrochenen Widerstandskraft der Engländer scheiterte ,
wurde der für den folgenden Tag geplante Angriff bei
der 4 . Armee abgesagt.

^ Während auf der nördlichen Hälfte der Angriffsfront
, die Bewegung mit dem 27 . März zum Halten kam , ge¬

wannen der linke Flügel der 2 . und der rechte Flügel der
18. Armee auch an den folgenden Tagen noch Gelände in
der Richtung auf Amiens . Um die Bewegung in Fluß zu
halten, führte die Oberste Heeresleitung diesem Teile der
Front Verstärkungen zu , mit deren Hilfe Amiens genom¬
men werden sollte . Aber die deutschen Angriffe stießen am
30. März auf frische französische und englische Divisionen,die nennenswerte Erfolge verhinderten . Die Oberste Heeres¬
leitung maß dem Besitz von Amiens als einen wichtigen

j Eisenbahnknotenpunkt und Verbindungspunkt zwischen der
französischen und englischen Front große Bedeutung bei.
Deshalb befahl sie für den 4 . April einen neuen Angriff
östlich und südöstlich der Stadt . Als auch dieser Angriffunter schweren Verlusten zusammenbrach, entschloß sich die

. Oberste Heeresleitung dazu, von weiteren Angriffen abzu¬
stehen . So erreichte die „große Schlacht in Frank¬
reich " mit dem 4 . April ihr Ende.

Ohne Zweifel war der taktische Erfolg der Offensive
groß und nicht zu unterschätzen . Aber die Zahl der Ge¬
fangenen , die gewaltige Beute und der Geländegewinn
konnten doch nicht darüber hinwegtäuschen , daß das er¬strebte Ziel nicht erreicht war . Es war nicht
gelungen, zu einer Operation im freien Felde zu gelangen,das englische Heer zu zertrümmern und ins Meer zu werfen.Es war mißlungen , die Franzosen und Engländer zutrennen und durch Besetzung derKüstedasdrohende
Eingreifen der Amerikaner zu verhindernoder auch nur zu verzögern. Denn dies alles waren ja die' großen Notwendigkeiten, um deretwillen die Märzotfensivedes Jahres 1918 trotz größter Schwierigkeiten und Bedenken

, unternommen werden mußte.
^ Andererseits war der Geländegewinn ein Danaer-
^ geschenk . Die Ausbuchtung, die die deutsche Front nun
t zwischen Scarpe und Oise bildete , zwang zum Einsatz ver-
f hältnismäßig starker Kräfte , da sie nicht nur dem umfassen¬

den Artilleriefeuer des Gegners ausgesetzt , sondern auch von
umfassenden Angriffen bedroht war. Zu einer Aufgabe des
eroberten Gebietes konnte sich die Oberste Heeresleitung
nicht entschließen , trotzdem auch die Nachschubverhältnisse
m der alten Stellung besser gewesen wären .

Es ist viel gestritten worden über die Zweckmäßigkeitder großen Frühjahrsoffensive des Jahres 1918 . Die Offen¬
sive selbst mußte gewagt werden , und zwar bevor die Eng¬
länder und die Franzosen mit den Vorbereitungen für ihreMai-Offensive fertig waren und bevor die Amerikaner aus
dem westlichen Kriegsschauplatz eintrafen . Der Preis eines
Erfolges lockte zu sehr : Die Wiederkehr des Bewegungs¬
krieges. die Trennung der Engländer von den Iranzofen

Tagerspiegel
Der preußische Landtag nahm am Monkag den Lotterie-

vertrag Preußens mit Bayern, Württemberg und Baden
gegen die Stimmen der Deutschnationalen Und der Kommu¬
nisten endgültig an . ^

Dr . Eckener erklärte in einem Vortrag in Berlin , daß
es in nicht zu ferner Zeit möglich fein werde, mit dem Flug¬
zeug in 12 000 Meter höhe in 15 Stunden über den Ozean
zu fliegen. ,

Wie aus Washington gemeldet wird, beabsichtigt Amerika,
zwei Luftschiffe zu bauen.

In allen Teilen Siebenbürgens fanden große Protest'
Kundgebungen stakt, die sich gegen die neue Kultusgesetz¬
gebung der Regierung richteten. In Marosz -Vasarhely ging
das Militär mit gefälltem Bajonett gegen die Demon¬
stranten vor.

und die Besetzung der Küste . Etwas anoeres m es nur
der Frage nach der Richtung der Offensive . Der Kronprinz
Ruprecht von Bayern hatte verlangt , dem nördlichen Flügel
die Hauptaufmerksamkeit und die meisten Reserven zu geben
Das Vorwärtstragen des Angriffes auf dieser nördlichen
Linie freilich wäre Ende März noch nicht möglich gewesen .
Für diesen Plan hätte man das Ende des Aprils oder den
Mai abwarten müssen . Die Oberste Heeresleitung hat sich
zu diesem Abwarten aus vielen Gründen nicht entschließen
können : sie legte das Hauptgewicht auf den südlichen Flügel
und auf Amiens . Man wußte damals nicht , was man heute
weiß , daß ein Aufschub von einigen Wochen den Gegner
immer noch mitten in der Vorbereitung getroffen hätte.

Die deusicken Truppen und ihre Führung hab»n Großes
gewollt und Großes vollbracht. Die Palme des Sieges ist
ihnen trotz höchsten Opfermutes jedes einzelnen Kämpfers
versagt geblieben.

keuche Nachrichten
Schiele über das landwirtschaftliche Rokprogramm

Berlin . 20 . März. Die Beratung des landwirtschaftlicher
Notprogramms im Haushaltsausschuh des Reichstages lei¬
tete Reichsernührungsminister Schiele mit einer Rede em,in der als das wichtigste Problem auf dem Gebiete der
Kreditversorgung die Konsolidierung der schwe¬benden Schulden bezeichnete . Der Minister verwies
auf die Ermächtigung für den Reichsfinanzminister, kurz¬
fristige Vorschüsse bis zur Höhe von 100 Millionen den
Instituten zu geben , die Kredite zur Umschuldung gewäh¬ren wollen, soweit rationelle Fortführung der Betriebe zuerwarten ist. Wenn man die hohe Verschuldungsziffer, die
zurzeit eine Belastung von 60 Mark für den Hektar ergebe,in Verbindung mit den Preisen für die wichtigsten Land¬
wirtschaftserzeugnisse betrachtet, dann zeige sich , daß eine
maßgebende Hilfe nicht von der Kreditseite allein herkom -
nem könne . Entscheidende Hilfe müsse von der Absatzseite
Herkommen . Es würde sicherlich keine volle Befriedigung
schaffen, wenn man die Summen auf die Länder verzettelnwürde . Ein befriedigendes Ergebnis sei vielmehr durch eine
zentrale Regelung zu erwarten. Hierauf stellte Abgeordn.
Thomsen (Dntl . ) mit Unterstützung der übrigen bisheri¬
gen Regierungsparteien einen Antrag, wonach die Auf¬
wendung der im landwirtschaftlichen Notprogramm vorge¬
sehenen Mittel nach Maßgabe von Richtlinien erfolgen soll,die mit Zustimmung des Reichsrates und eines 28gÜedrigen
Ausschusses des Reichstags erlassen w » rden . Reichsernäh¬
rungsminister Schiele stimmte diesem Antrag zu,

Die polnische Grenzschuhordnung
Berlin , 20 . März. Gegen die gestern im polnischen

Staatsanzeiger veröffentlichte Novelle zur Grenzschutzver¬
ordnung . die bekanntlich eine Hauptrolle in den deutsch- pol- ?
Nischen Wirtschaftsverhandlungen spielt , nehmen die Ber¬
liner Blätter scharf Stellung . In der „ Germania " heißt es ,
daß die Neuordnung eine äußerst weitgehende Enttäuschung
bedeute , die in keiner Weise ein Entgegenkommen, wie man
es im Interesse der beiderseitigen wirtschaftlichen Beziehun¬
gen erwarten konnte , entspreche . Artikel 9 der Grenzschutz¬
verordnung bebakte seine ursorüngliche Fassung, womit die
verschärfte Gefährdung für Liquidation für Grundstücke in
den Grenzzonen fortbesteht. Ferner bestehe noch immer die
grundsätzliche Möglichkeit , selbst vorhandenen Grundbesitzin den Grenzzonen unter der Begründung , daß der Eigen¬tümer im Staatsinteresse als lästiger Ausländer anzufehen
ist , zwangsläufig zu enteignen . Durch die Neuregelung seider reinen Willkür der administrativen Lokalbehörden,nämlich den zuständigen Wojwoden, freie Auswirkung ge¬geben . Das Blatt stellt schließlich den außerordentlichenErnst der Lage und die schwere Erschütterung der bisher ge¬wonnenen Basis für die deutsch-polnischen Handelsvertrags¬
verhandlungen fest .

Deutschland -Polen weiter verkragslos
Berlin , 20 . März. Zu der polnischen Grenzverordnungwird gemeldet: In politischen Kreisen sieht man nunmehrkeine Möglichkeit mehr , die deutsch- polnischen Handelsver¬

tragsverhandlungen in absehbarer Zeit wieder aufzuneh¬men. Der vertragslose Zustand zwischen Deutschland und
Polen wird also weiterdauern . Die Zusagen des polnischen
Außenministers Zaleski an Dr . Stresemann in Genf sind
ohne Erfolg geblieben.
Maßnahmen des Reichs und Preußens gegen die Steuer -

streikaufforderungen
Berlin, 20 . März. Das Reichskabinett ist gestern zu einer

Sitzung zusammengetreten . Wie die „ Vossische Zeitung "
wißen will, stand auf der Tagesordnung als wichtigster
Punkt die Beratung von Maßnahmen gegen die Auffor¬
derungen zum Steuerstreik und zur Steuersabotage an die
Landbevölkerung.

Ausschreitungen bei landwirtschaftlichen Zwangs -
Versteigerungen

Rimpksch, 20 . März. Der „Landsmann" meldet: Anläß¬
lich der in Lan gen öls (Kreis Nimptsch ) veranstalteten
Zwangsversteigerungen auf landwirtschaftlichen Betrieben
hatten sich etwa 1000 Bauern aus den Kreisen Reichenbachund Nimptsch angesammelt, die durch Singen von Liedern
auf den Derfteigerungsplätzen die Abgabe von Geboten zu
verhindern suchten. Der Landrat des Kreises Nimptsch hatteein Schutzpolizeikommando von 20 Monn nach Langenöls
entsandt, die mit dem Gummiknüppel gegen die Bauern
vorgingen . Es gab mehrere Leichtverletzte . Als
sich der Tumult immer mehr steigerte, weil ein bekannter
Führer der Landwirte verhaftet werden sollte , ließ der be¬
fehlshabende Offizier die Machinengewehre auffahren und
die Karabiner laden . Angesichts dieser ernsten Lage wur¬
den die weiteren Zwangsversteigerungen abgebrochen. Nur
dem besonnenen Verhalten des Offiziers und dem Eingrei¬
fen der anwesenden Landbundführer ist es zu verdanken,daß noch im letzten Augenblick ein Blutvergießen vermieden
wurde.
10 )4 Millionen Reichsmark für staakseigene Wasserbauten

Berlin , 20 . März. Das preußische Staatsministeriumhat einen Gesetzentwurf über die Bereitstellung von Staats¬mitteln zur Gewährung von Beihilfen für Meliorationen
und zur Ausführung staatseigener Wasserbauten dem
Staatsrat übersandt mit der Bitte , mit Rücksicht auf die
Dringlichkeit der Vorlage die gutachtliche Aeußerung des
Staatsrats möglichst bald herbeiführen zu wollen.

Zur Verhaftung der Ingenieure im Donezgebiel
Berlin. 20. März . Ueber den . Stand des Zwischenfalles

mit der Sowjetunion kann , wie den Blättern mikgekeilt wird,
nicht viel Neues gesagt werden. Es kann noch nicht amt¬
lich bestätigt werden, daß ein Dritter der Verhafteten frei¬

elassen worden sei , und daß der Generalkonsul in Char-
ow einen Besuch hei den Verhafteten ha ! machen können.

Es ist auch nicht geklärt , daß der sechste der Verhafteten
mit Namen Koster ein Reichsdeutscher ist . Vielleicht ist er
ein deutschstämmiger russischer Staatsangehöriger.

Schlichkungsverhandlungen bet der Reichsbahn
Berlin, 20. März . Die Schlichtungsverhandlungen in der

Lohndifferenz der Reichsbahnangestellten beginnen heute
nachmittag um 3 )4 Uhr-

Verbotene kommunistische Gegendemonstration
Hamburg» 20. März - Als Gegenmaßnahme gegen den

von der Bismarckjugend am 31 . März beabsichtigten öffent¬
lichen Amzua hakte die kommunistische Partei eine große
Gegendemonstration aevlant . Wie jetzt verlautet , hak die
Polizei die von der KPD . zum 31 . März angemeldete Gegen¬
demonstration verboten.

Frankreich nimmt das amerikanische Paklangebot an
Paris . 20 . März. Wie aus dem Quai d ' Orscw verlautet ,

wird die französische Antwortnote an Staalsiekretär Kellogg
spätestens am Freitag abgehen. Frankreich wird darin auf
den Begriff ..Angriffskrieg " verzichten und iick grundsätzlich
zum Abi-̂ -uß eines allgemeinen Antikriegspaktes mit den
übrigen Mächten bereit erklären .

Das kriegsgerichtlicke Verkal—on in der Royal Oak-
Anaelegenheit

London, 20 . März. Wie verlautet , wird das kriegs¬
gerichtlicke Verfabren wegen des Royal Oak -Zwnckenfalls
in ungefähr 10 Tagen an Bord eines Kriegsschiffes im
Hafen von Gibraltar stattfinden.

Die Ausschreitungen gegen das „Vorwärts" -Büro in Rom
vor Gericht

Rom . 20. März. „Lavoro d'Jtalra " meldet, daß die drei
jungen Faszisten . die im November 1926 nach dem Alten»



tat
'
auf Mussolini in die Wohnung der Frau Serbe , der

römischen Korresondentin des „Vorwärts "
, und in die Lo¬

kale des sozialistischen Organs der Amsterdamer Inter -
nationale eingedrunaen waren und dort als Repressalien
Möbel und andere Dinge zerstört haben , heute vor Gericht
sich verantworten mußten . Der Verteidiger der drei jungen
Faszisten wies aus den Umstand hin , daß kein Vergehen
vorliege , weil den jungen Leuten die böse Absicht gefehlt
habe . Das Gericht sprach die Angeklagten frei .

Rückkehr der russischen Mrkfchaftsdelegation aus Berlin
nach Moskau

Moskau , 20. März . Die fowjetistische Delegation für die
Wirtschastsverhandlungen mit Deutschland ist heute wieder
in Moskau eingetroffen .

Unruhen vor den Präsidentschaftswahlen in Nikaragua
Reuyork , 20 . März . Nach einer Meldung der Associated

Preß aus Buenos Aires dauern die Unruhen , die sich in
Verbindung mit den am 1 . April stattfindenden Präsident¬
schaftswahlen ereigneten , weiter an . Unverantwortliche Ele¬
mente wechselten Schüsse, wodurch 8 Passanten verwundet
wurden . Der ehemalige Präsident Irigoyen , einer der Kan¬
didaten , hat in der Annahme , daß seine Wahl bereits ge¬
sichert sei und , um weitere Unruhen zu verhindern , seine
Anhänger angewiesen , die Wahlkampagne einzustellen .

Deutscher Reichstag
Der Haushalt des Finanzministeriums / Aufhebung von

Finanzämtern in Aussicht
Berlin , 20. Mckrz .

Zu Beginn der Sitzung macht Präsident Löbe darauf
aufmerksam , daß er am Samstag irrtümlich das Jnitiatio -
gesetz des Reichsrates über die Uebernahme der Kosten der
Krisenunterstützung auf das Reich , das bereits entsprechend
dem Ausschußantrag abgelehnt war , nochmals zur Abstim¬
mung gebracht habe . Es gilt natürlich der ablehnende Be¬
schluß des Reichstages . — Das Saar - Zollabkom¬
men mit Frankreich geht an den Auswärtigen und handels¬
politischen Ausschuß , der Vertrag mit Polen über die Land¬
arbeiter an den volkswirtschaftlichen Ausschuß . — Die Ver¬
längerung des Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Me¬
tallen bis Ende d . I . , allerdings mit Ausnahme von Eisen¬
schrott, wird in erster und zweiter Lesung angenommen . —
Eine Ausschußentschließung , die die Uebernahme der durch
Besetzungsverhältnisse den Gemeinden entstandenen Polizei¬
kosten auf das Reich verlangt , wird angenommen , ebenso
eine Ausschußentschließung , den Saargängern und Elfaß -
Lothringen - Gängern wieder 14 -4t für Verheiratete und
7 -4t für die Ledigen zu zahlen und Hessen einen Zuschuß
zum Rheinbrückenbau in Mainz zu gewähren .

Darauf wird die zweite Lesung des Haushalts fortgesetzt
beim Kriegslastenetat . Hierbei geben die Redner der Re¬
gierungsparteien und die Demokraten der Erwartung Aus¬
druck , daß bald eine Revision des Dawesplanes
eintrete , da nicht sortlaufend mit Ausländsanleihen unsere
Schulden bezahlt werden könnten . Damit schließt die Aus¬
sprache. Der Kriegslastenetat wird angenommen , dazu eine
Entschließung zugunsten der elsaß-lothringischen Ruhestands¬
beamten . Der inzwischen eingegangene Ergänzungshaus¬
halt , der das Notprogramm enthält , wird ohne Aussprache
dem Haushaltsausschuß überwiesen .

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des
Reichsfinanzministeriums . Der Ausschuß ver¬
langt in einer Entschließung jährliche Nachweisungen über
Festsetzung , Erlaß und Niederschlagung von Geldstrafen .
In der Aussprache erklärt Abg . Meier - Baden (Soz .) , daß
vom Landbund bewußte Steuersabotage getrieben werde ,
während Abg . Dr . Cremer (DVp .) darauf hinweist , daß die
Haupteinnahmen des Reiches nicht aus den direkten Steu¬
ern , sondern aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben stam¬
men . Der Redner wendet sich dann gegen die dauernden
Anforderungen der Länder , bei denen das Lied angestimmt
werde : Je mehr er hat , je mehr er will ! Er verlangt schließ¬
lich eine bessere Besoldungsregelung für die Beamtenschaft .
Abg . Dietrich - Baden (Dem .) verlangt eine Herabsetzung der
Kosten des Finanzministeriums und eine Verminderung
seines großen Verwaltungsapparates im Interesse der
Steuerzahler , bedauert , daß die kleinen Dauern heute weit
höhere Steuern zu zahlen als die Großgrundbesitzer und
fordert schließlich eine Vereinheitlichung des
Steuerwesens in Reich und Ländern . Abg . Dr . Brk
nmg (Z . ) nimmt den Reichsfmanzminister gegen die An¬
griffe des Abg . Cremer in Schutz . Die meisten dieser Angriffe
träsen eigentlich die Reichstagsbeschlüsse , die mit den Stim¬
men der Deutschen Volkspartei gefaßt wurden . Aba . Dr .
Gereke (Dn . ) beklagt die steuerliche Belastung der Ländwirt -
dckait und stellt fest , daß die Kundgebungen der Bauernschaft
im ganzen Reich keineswegs künstlich ausgezogen seien. Dt«
Landwirtschaft wende sich nur dagegen , daß ihr die Steuern
aus der Substanz abgepreßt werden . Das habe ja auch der
Minister nicht gewollt .

Sodann nimmt Reichsfinanzminister Dr . Köhler das
Wort , der erklärt , daß bei der L o h n st e u e r e i n e A en¬
derungnotwendigist . Er weist weiter darauf hin ,
daß an einer Vereinfachung des Steuerapparates gearbeitet
werde , daß die Aufhebung einer großen Zahl von Finanz¬
ämtern bevorstehe , die Landesfinanzämter verringert wer¬
den , und bedauert schließlich , daß das Steueroereinheit -
lichungsgesetz bisher nicht verabschiedet werden konnte . Mit
Nachdruck stellt aber der Minister fest , daß er es keinem
Berussstand verübelt , wenn er in seiner Not Demonstra¬
tionsversammlungen veranstaltet , aber unter keinen Um¬
ständen die Regierung das dulden könne , was in den letzten
Tagen da und dort vorgekommen sei . Vorgänge , wie sie in
Pyritz vorgekommen sind, dürfen sich in einem Rechtsstaat
nicht wiederholen . Es kann auch nicht geduldet werden , daß
in Bausch und Bogen in einem ganzen Bezirk alle Land¬
wirte einfach erklären , wir zahlen nicht mehr ! (Zuruf rechts :
Wir sind alle zahlungsunfähig !) Es geht nicht an , daß meine
Beamten in verschiedenen Landesteilen nur noch unter Be¬
drohung arbeiten können . Abg . Simon -Schwaben (Soz .)
verlangt Senkung der Lohnsteuer und stärkere Anziehung
der Besitzsteuern . Abg . Dr . Feder (NS .) verlangt Offen¬
legung der Steuerlisten der Bank - und Börsenmagnaten .
Von der Wirtschaftspartei wird Beschwerde über die Art der
Bücherrevisionen durch Finanzbeamte geführt . Damit schließt
die Aussprache . Der Haushalt wird mit der Ausschußent¬
schließung angenommen . Der vom Abgeordneten Borrmann
begründete Antrag wird dem Steuerausschuß überwiesen .

Erklärungen Bernstorffs in Genf
Genf , 20 . März . Als dritter und letzter Redner der heu¬

tigen Sitzung ergriff Graf Bernstorkf das Wort , der davon
gusaina . daß der Gedanke einer WrMvna bis auf die für

die Innere Sicherheit tätigen Kräfte bereitst » den 14 Punk¬
ten Wilsons enthalten ist und daß dieses Programm Wilsons
nach einer Note Lansings vom 5 . November 1918 von den
Alliierten als Grundlage des Friedensverkrages angenommen
wurde . Die Tätigkeit des Völkerbundes in Bezug auf die
Abrüstung und insbesondere die des vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschusses selbst sei allerdings bis heute in einem
wesentlich bescheideneren und engeren Rahmen geblieben .
Es lasse sich nicht bestreiten , daß die, russischen Vorschläge
in dem Geist , von dem sie getragen sind, mit den Anstren¬
gungen des Ausschusses selbst übereinstimmen und daß sie
also geeignet seien, den Arbeiten einen neuen Antrieb zu
geben . Sie zeigen in vollkommener Klarheit das Endziel ,
zu dem wir gelangen müssen. In diesem Zusammenhang be¬
grüße er die russischen Vorschläge sehr , die er mit größter
Aufmerksamkeit geprüft habe . Außerdem zeige der russische
Vorschlag mit aller Klarheit das bereits mit der ersten Etappe
zu erreichende Ziel , nämlich die Verringerung der Möglich¬
keit bewaffneter Konflikte - Das ist, so erklärte Graf Bern -
storff , in Wirklichkeit von entscheidender Bedeutung . Die
deutsche Delegation hak wiederholt erklärt , daß sie die erste
Etappe nur dann als einen wirksamen Schritt , zur Verwirk¬
lichung der Abrüstung betrachten kann , wenn diese Etappe
eine tatsächliche Herabsetzung der Rüstungen darskellt und
außerdem die Verpflichtung zu weiteren rasch aufeinander¬
folgenden Ekapven bringt .

Weiter erklärte Graf Bernstorff , daß eine Einzelberatung
der russischen Vorschläge nach Abschluß der Generaldebatte
im Interesse der Ausschußarbeiten liege . Nach einer kurzen
Erklärung des türkischen Delegationsführers Ruschdy Bei ,
der dis russische Delegation als die Vertreterin „ eines be¬
nachbarten und befreundeten Landes " zu ihren Vorschlägen
beglückwünschte und dafür eintrat , daß diese im Plenum
und in aller L stfentlichkeit behandelt werden , wurde die
Fortsetzung der Aussprache auf morgen nachmittag vertagt .

Württemberg
ep . Stuttgart . 20 . März . Die Gründung eines

Landesverbandes tür Säualinaslckuk und
Jugendfürsorge . Unter der Teilnahme von Vertre¬
tern aus den verschiedensten Teilen des Landes sand am
Montag die sehr gut besuchte Mitgliederversamm¬
lung des Landesverbandes für Jugendfürsorge und des
Landesausschusses für Säuglings - und Kleinkindersckutz statt .
Aus Gründen der Organisationsvereinfachung wurden diese
beiden Verbände , deren gemeinsamer Vorstand schon bisher
Staatsrat Rau war , zusammengelegt unter dem neuen
Namen eines „Landesverbandes für Säuglingsschutz und
Jugendfürsorge in Württemberg E . V .

"
. Nach den Tätig¬

keitsberichten der Geschäftsführerinnen Frl . Baßler und
Schw . H . Willich ist gegenwärtig ein Ueberangebot an
Pflegstellen für fürsorgebedürftige Kinder vorhanden . Im
Jahr 1926/27 kamen 358 neue Vermittlungsfälle zur Be¬
handlung , 1927/28 bis jetzt 345 . Im vergangenen Winter
wurden 70 Kinderpflegekurse und 23 Kurse in häuslicher
Krankenpflege mit insgesamt 1938 Teilnehmerinnen gehal¬
ten . In einem anschließenden Vortrag über den „gegen¬
wärtigen Stand der Säuglingssterblichkeit , ihre Ursachen und
ihre Bekämpfung " teilte der Chefarzt an der Säuglingsheil¬
stätte Stuttgart - Berg , Dr . Camerer , mit , daß die Säuglings¬
sterblichkeit in Deutschland von 1901—1926 zwar um mehr
als die Hälfte zurückgegangen ist , daß aber für uns gegen¬
über anderen Kulturländern noch viel nachzuholen bleibt .

Kurse für die Landesarbeitsrlchker und die Arbeilsrichker .
In den letzten Tagen hat eine Besprechung des Iustizmini -
sters mit den Vorsitzenden der Landesarbeiks -
ge richte und der Arbeitsgerichte über einige wichtige
Fragen skakkgefunden. Im Anschluß an diese Besprechung
hak das Justizministerium nähere Weisungen über Kurse
für die Beisitzer der Landesarbeitsgerichte und der
Arbeitsgerichte erlassen . Danach sind in der nächsten Zeit
bei allen Arbeitsgerichten von deren Vorsitzenden unter Mit¬
wirkung der Vorsitzenden der Landesarbeitsgerichte solche
Kurse abzuhalten . Die Beisitzer bekommen für die Teil¬
nahme dieselbe Entschädigung wie für die Teilnahme an den
Sitzungen des Gerichts .

Der Wasferzins wird ermäßigt . In der Finanzkommis¬
sion des Gemeinderats wurde bei der Beratung des Haus¬
haltplans des Wasserwerks von Rednern aller Parteien
gegen die ungerechtfertigte Benachteiligung der Stadt hin¬
sichtlich der Gewährung von Beiträgen durch die Zentral¬
kasse für das Feuerlöschwesen zu dem Aufwand für Ve -
hältererweiterungen usw . protestiert . Dabei wurde fest-
gestellt , daß die Stadt durch die Neuregelung der Angelegen¬
heit einen Ausfall von 70 000 -4t erleidet und daß die
Brandschadenfälle in Stuttgart gegenüber dem übrigen
Lande äußerst gering seien . Entsprechend einem kommu¬
nistischen Antrag , für den auch Sozialdemokraten und Zen¬
trum stimmten , wurde der Wasserzins mit Wirkung ab
1 . April von 25 auf 30 Pfg . pro Cbm . ermäßigt . Das
bedeutet eine Mindereinnahme für die Stadt von 720 000
Mark . Die seitherigen Beschlüsse der Finanzkommission ha¬
ben den Abmangel des Stadthaushaltplans schon um etwa
250 000 -4t erhöht . Die Verschlechterung des Haushaltplans
beträgt also insgesamt 1 Million Mark .

Kus dem Lande
Sindelfingen . 20 . März . V o l l a r b e i t . In den hiesigen

Daimlerwerken , in denen in letzter Zeit in einzelnen Ab¬
teilungen nur vier Tage in der Woche gearbeitet wurde , -
wird von Montag ab wieder überall voll gearbeitet .

Zuffenhausen . 20 . März . Verhüteter Wald -
brand . Am Sonntag nachmittag wurde die Weckerlinie
alarmiert . Kinder zwischen 8 und 15 Jahren hatten in dem
Unterholz (Kahlschlag für das Industriegleis ) hinter dem
Forchenwäldle bei der Kreidlerschen Fabrik ein „Feusrle "
gemacht , das bei weniger raschem Eingreifen der Feuer¬
wehrleute wahrscheinlich auf den Hochwald übergegriffen
hatte . So gelang die Verhütung eines größeren Schadens .

Ludwigsburg . 20 . März . Ein Klettermaxe ab -
r- H - der Fassadenkletkermanie wurde auch ein

Kaufmann L . angesteckk, der es den groß¬
en tun wollte und also nachtsin der Geisterstunde ein Haus in der Asperaer Straße er¬kletterte . Er schwang sich keck an der Dachrinne mtlanavon Stock zu Stock und hakte beinahe das Dach erreicht
b,

°
«d « 7J km

(Vater des Führers ) m,t einem Nervenschock davonkam .

Besigheim , 20. März . Scillablüte . Es dürfte wenigbekannt sein , daß in den Wäldern des Enztales ein Gegen¬stück ,zu dem berühmten Hofener Wäldchen besteht . Auch
hier findet sich , weit verbreitet , die liebliche Scillablüte , deren
blaue Sterne einen herrlichen Schmuck des sonst noch win¬
terlichen Waldbodens bilden .

Walheim OA . Besigheim , 20 . März . Ladenkassen¬
diebstahl - Am Samstag vormittag wurde hier in einem
Laden der Inhalt der Ladenkasse auf ziemlich freche, un¬
verfrorene Weise geraubt .

Heilbronn . 20 . März . Verkehrsunfälle . Am
Sonntag stießen zwischen Heilbronn und Flein zwei aus¬
wärtige Kraftradfahrer zusammen . Dabei wurde der Bei¬
sitzer eines Kraftrads verletzt . — An der Kreuzung Allee -
Karlsstrahe ereignete sich ein weiterer Zusammenstoß zwi¬
schen zwei hiesigen Personenkraftwagen , wovon der eine
umgeworfen und die Insassen herausgeschleudert und ver¬
letzt wurden .

Gmünd , 20 . März . Tragischer Tod . Ein eigen¬
artiger Todesfall Hai sich in der Familie des Bierbrauers
Josef König zugetragen . Dieser war am Samstag früh
mit seiner Frau auf dem Weg zur Arbeitsstätte . Beide
kamen unweit des Platzes in der Uferstraße vorbei , wo der
an einem Herzschlag verschiedene Druckschriftenreisende aus
dem Gehweg iag . Die Frau regte sich dabei derart aus , daß
sie einen Schmächeanfall erlitt und nach Hause verbracht
werden mußte . Dort starb die erst 36 Jahre alte Frau gegen
10 Uhr vormittags .

Hall , 20 . März . Pserdemarkt . Der Sonntag stand
ganz unter dem Zeichen des Pferdemarktes . Während in
den Vormittagsstunden der Zustrom von auswärts noch
schwach war , schwoll er in den Nachmittagsstunden zu fast
beänstigender Flut an . Ununterbrochen rasselten Motor¬
räder und Autos , und auf dem Haalplatz und dem Unter -
wöhrd schoben sich die Massen . Größtes Interesse wurde den
Ausstellungen entgegengebracht .

Skockheim , OA . Gerabronn , 20 . März . Einweihung
des Kriegerdenkmals . Unter Anteilnahme der
ganzen Gemeinde und zahlreicher Gäste fand am Sonntag
die Einweihung des von dem Architekten Mössinger -Heil -
bronn entworfenen Kriegerdenkmals statt .

Oehringen , 20 . März . Ein Fahrraddieb . Dem
Landjäger Wahl hier ist es gelungen , einen gewerbsmäßigen
Fahrraddi : b namens Spengler zu ermitteln , der in Heil¬
bronn im Monat Februar 5 Fahrräder entwendet und diese
im hiesigen Bezirk abgesetzt hat .

Ellwangen , 20. März . Meineid - Das Schwurgericht
hak den 40 Jahre alten Schneidermeister Wilhelm Weller
in Leinzell wegen Meineids zu 4 Monaten und 15 Tagen
Gefängnis verurteilt .

Crailsheim . 20 . März . Verhinderter Bahn¬
unfall . Als Freitag früh 3 Uhr der Güterzug Crails¬
heim —Nürnberg den Bahnposten Nr . 25 bei Oberampfrach
passierte , bemerkte der Bahnwärter , daß das Rad eines
Güterwagens infolge Warmlaufens glühte . Er blies so rasch
und so kräftig in sein Horn , daß der Zugführer das Halte¬
signal noch hörte , obwohl die Lokomotive schon eine Strecke
weit über den Posten hinausgefahren war . So konnte der
Zug noch rechtzeitig gestellt werden , bevor ein größerer
Unfall sich ereignet hätte .

Reutlingen , 20 . März . Tagung des Süddeut¬
schen Musikerverbands . Am letzten Samstag und
Sonntag fand in der Bundeshalle hier die Vertreterversamnu
lung des Süddeutschen Musiker -Verbandes , der größten Mu¬
sikerorganisation Süddeutschlands , statt unter Teilnahme von
über 200 Vertretern aus Baden , Bayern und Württemberg .
Nach dem Geschäftsbericht zählt der Verband nahezu 5500
Mitglieder : er kann im letzten Jahr einen Zuwachs von bei¬
nahe 800 Mitglieder verzeichnen - Im Juli d . I . findet das
6. Verbandsmusiksest mit Werkungsspiel für Blas - und
Streichmusik in Weißenburg in Bayern stakt.

Großengslingen OA . Reutlingen , 20 . März . Bü¬
bereien . Von bübischer Hand wurde in letzter Zeit ver¬
schiedener Unfug hier um die Mitternachtsstunde verübt .
Es wurden Garten - und Hofzäune ausgehängt und Wagen¬
räder entfernt und weggetragen , Fensterscheiben eingewor¬
fen , Schweinestalltüren geöffnet und dergl . Das Schult¬
heißenamt hat eine Belohnung von 50 -4t für die Ergreifung
der Täter ausgesetzt .

Großengstingen OA . Reutlingen , 20 . März . Vermißt .
Seit Samstag nachmittag wird die 22 Jahre alte , geistes¬
schwache Katharina Betz vermißt . Sie ging von zu Hause
weg , um ihrem Vater beim Holzaufbereiten im Wald behilf¬
lich zu sein, kam aber dort nicht an .

Urach , 20 . März . Einbruchsdieb st ah l. Das Ver¬
kaufshäuschen auf der Wiese beim Wasserfall , das dem
Wirt Friedmann von hier gehört , wurde wieder von Die¬
ben heimgesucht . Sie erbrachen mit Gewalt ein Verkaufs -
fenster , stiegen ein und nahmen mit , was einigermaßen Wert
besaß , Insbesondere Lebensmittel .

Mittelstadt OA . Urach , Wildschweinjagd . In den
Waldungen des Hofgutes „Hammetweil " wurde seit einigen
Tagen von verschiedenen Personen ein Wildschwein be¬
obachtet . Der Iagdpächter veranstaltete nun letzten Frei¬
tag eine Treibjagd , die aber ohne Erfolg blieb .

Möhringen bei Tuttlingen , 20 . März . Gräßlicher
Selbstmord . Der verheiratete Schuhmacher Joseph
Sauer von hier , in Tuttlingen beschäftigt , der schon län¬
gere Zeit schwer nervenleidend ist und heute nach der Heil-
und Pflegeanstalt Reichenau verbracht werden sollte, machte
seinem Leben ein Ende . Mit einem Rasiermesser brachte ei
sich zuerst einen tiefen Schnitt am Halse bei , wurde jedoch
von seiner Schwiegermutter überrascht . Hierauf warf der
Lebensmüde das Messer weg , sprang auf den Speicher , wo
er sich mit einer Sense den Hals vollständig durchschnitt , so
daß er in kurzer Zeit verblutete .

Weinsberg , 20- März . Eine Schreckensfahr k.
Kürzlich ereignete sich auf der Straße Hirrweiler — Lö¬
wen st ein ein sehr bedauerliches Fuhrwerksunglück . Der
Pferdebesiher Heinrich Frank von Lehrensteinsfeld holte
gemeinsam mit noch zwei Genossen vom Mainhardter Wald
Holz . Auf der Heimfahrt wurde Frank , der in der Mitte
der drei Fuhrwerke fuhr , die Bremse schadhaft , so daß der
schwer beladene Wagen allmählich Ins Rollen kam . Die
beiden vierjährigen Pferde versuchten zwar anfänglich den
Wagen aufzuhalken , doch plötzlich brach bei dem einen Pferd
der Schwanzriemen , was zur Folge hatte , daß das Kummet
dem Pferd über den Kopf geschoben wurde . Nun packten
die Pferde auf und in rasendem Tempo ging es die steile
Straße herab . Der vordere Wagenlenker bemerkte sofort
di- Gefahr und brachte sein Gefährt noch nach rechts auf



das Bankett . Als das Unglücksfuhrwerk an dem vordMst
Wagen vorbeifuhr , schlua das rechte Pferd seinen Kopf mit
solcher Wuchk an den Leilerbanm des vorderen Magens ,
daß dieser wie ein Streichholz abbrach . 3eht ging das Ge¬
fährt dem Graben zw 3n wenigen Minuten bot sich ein
Anblick des Entsetzens . Pferde , Wagen und Holz, alles
durcheinander , der Wagenlenker bewußtlos . Aerztliche Hilfe
sowie ein Tierarzt waren alsbald zur Stelle . ,

Göppingen . 20. März . Ein Kind tätlich über¬
fahren . Am Sonntag nachmittag ist von einem von
Hohenstaufen kommenden Personenkraftwagen , nachdem er
den Wald verlassen hatte , ein fünfjähriger Knabe über¬
fahren worden . Das Kind wurde noch einige Meter ge¬
schleift , erlitt einen Schädelbruch und erlag kurz darauf
seinen schweren Verletzungen .

Stetten L)A . Neresheim , 20 . März . Brandfall . Am
Samstag brach in der Scheuer des Landwirts Emil Link
Feuer aus , das das Geiamtanwesen mit Wohnhaus , Stall
und Scheuer in Asche legte . Dank der tüchtigen und um -

sicktigen Feuerwehr von hier konnte das angebaute und
teilweise mit Stroh gedeckte Anwesen des Karl Mahringer
sowie das 2 Meter entfernte Anwesen des Landwirts
Pflanz gerettet werden .

Alm, 20 . März . AnfallmitTodesfols r. Gestern
mittag wurde in Neu - Ulm das Töchkerchen des ' andwirks
Georg Schund in der Wallstraße von einem Lastauto über¬
fahren . Der Chauffeur hielt sofort , gleichwohl wurde das
Kind eine kurze Strecke weit geschleift und erlitt Ver¬
letzungen am Arm und an den Füßen sowie Quetschungen
an der Brüst , denen es nach kurzer Zeit erlag

Ravensburg . 20 . März . Ueb erfahren . In der
Ziegelstraße wurde ein 6 Jahre alter Knabe von einem aus¬
wärtigen Kraftwagen überfahren . Der Knabe erlitt einen
Oberschenkelbruch.

Klagen OA . Wangen , 20 . März . Schultheißen -
wähl

"
. Bei der Neuwahl des Schultheißen haben von 104

Stimmberechtigten 73 abgestimmt . Alle 73 Stimmen erhielt
der bisherige Schultheiß Alois R e u t e m a n n.

Hechinaen » 20. März . Schließung von Schulen .
Wegen Erkrankung mehrerer Schülerinnen ist ärztlicherseits
die Schließung der Töchterschule für die Dauer von 8 Tagen
angeordnek worden - Auch die evangelische Volksschule ist
geschlossen worden .

Reufra in Hohenz . , 20 . März . Ein großes Bauern¬
anwesen niedergebrannt . Am Sonntag abend
entstiegen gewaltige Rauchwolken der großen , mit reich¬
lichen Futter - und Strohvorräten angefüllten Scheuer des
Stephan Türk , gegenüber der Wirtschaft zum Lamm . In
wenigen Minuten stand die ganze Scheuer in lichten Flam¬
men , die Och auch mit rasender Geschwindigkeit auf das
stattliche Wohnhaus ausdehnten . Pferde und Vieh konnten
gerettet werden . Eiligst mußte der alte Vater des Besitzers ,
der kranke 81jährige Kaspar Türk , aus dem Hause getragen
und in Sicherheit gebracht werden . Die seit längerer Zeit
ebenfalls leidende Frau konnte noch selbst ihr Heim ver¬
lassen.

Reringendors in Hohenz . , 20 . März . Ueberfall . Als
sich vor einigen Tagen Lehrer Stauß in Begleitung des
Bürgermeisters Lacher abends auf dem Nachhauseweg be¬
fand , wurde Stauß vor seiner Wohnung von mehreren un¬
erkennbaren Leuten ü b e r f a l l e n , die mit Gummiknüppeln
aus ihn einschlugen . Nur dem schnellen Eingreifen des
Bürgermeisters ist es zu verdanken , daß Lehrer Stauß nicht
ein Opfer der Attentäter geworden ist , die schleunigst die
Flucht ergriffen .

Die Arbeiksmarktlage in Südwestdeutschland . Die Ar¬
beitslosigkeit verringert sich langsam weiter . An der Bes¬
serung haben vorwiegend , jedoch keineswegs ausschließlich ,
die verschiedenen Saisonberufe , angefangen von der Land¬
wirtschaft bis zum Bekleidungsgewerbe , Anteil . Die Zahl
der Arbeitslosenunterstükungsempfänger sank in der Zeit
vom 8 .—14 . März in Württemberg einschl. Hohen -
zollern von 16 296 auf 14 652 , in Baden von 34030 auf
32171 ; diejenigen der Krisenunterstützungsempfänger in
Württemberg einschl. Hohenwllern non 2730 auf 2621 , in
Baden von 6800 auf 6745 . Am 14 . März wurden in Würt¬
temberg und Hohenzollern in beiden Unterstützungszweigen ,
Arbeitslosenunterstützung und Krisenunterltütnmg , zusam¬
men 17 275, in Baden hingegen immer noch 38 916 Haupt¬
unterstützungsempfänger gezählt .

Laden
pfullendorf . 20 . März . Entgleist . Auf dem Bahnhof

Schwackenreuthe entgleiste ein Eisenbahnwagen und fuhr
auf den Eckpfeiler der Wagenhalle auf . Dadurch wurde das
Dach der Hatte auf der einen Seite in die Luft gedrückt ,
während die Seitenwand nach innen geschoben wurde . Die
Entgleisung ist darauf zurückzuführen , daß vier rangierende
von der Lokomotive abgestoßene Wagen auf einen Leer¬
wagen aufstießen und diesen auf die Schienen warfen .

Engen , 20 . März . Gestern nachmittag machten vier
Männer von Aach einen Ausslug . Der verheiratete Kauf¬
mann Karl Steiner , der in Singen in Stellung ist , lehnte
zu weit zum Fenster hinaus und stieß mit dem Kopfe gegeneinen Baum . Er erlitt einen Schädelbruch .

«. -
20 . März . Eine stürzende Buche traf gesterrbei der Ruine Schwarzenberg den mit Holzfällen beschäftig ,

ten Josef Kopp derart , daß er sofort tot niedersank .
Immeneich bei Waldshut , 20 . März . Hier sind übe ,50 Kinder an Nesselsucht und Grippe erkrankt . Auch in

Schlagetten herrschen ähnliche Zustände .
Egg bei Säckingen , 20 . März . Gestern morgen brannte

hier das Anwesen des Friedrich Matt vollständig nieder .Die Brandursache dürfte durch einen Kaminbrand entstan¬
den sein.

Lokales .
Wildbad , 21 . März 1928 .

Gestorben ist hier gestern vormittag der in weiten
Kreisen beliebt und geachtet gewesene CoMer Friedrich
Winkler . Ein langwieriges Magen - und Darmleiden ," " 2 mit der Zeit zwei schwierige Operationen in der Uni¬
versitätsklinik Heidelberg nötig machte , hat den mächtigen
Körper des nun Verewigten , der auch gesellschaftlich hier
^ " 2 Rolle spielte , schließlich zermürbt . Nun hat er Ruhe
und Frieden gefunden , Sein gefälliges , freundliches Wesen ,
verbunden mit treffendem Urteil in kommunalen Ange¬

legenheiten , hat ihm die Freundschaft und Hochachtung
der Bürgerschaft gesichert , auch übers Grab hinaus . Die
Teilnahme mit der schwergeprüften Familie ist allgemein .

Ortsgruppe Wildbad der deutschen Jugendherbergen .
Anschließend an die am letzten Sonntag stattgefundene
Filmvorführung „Ich fahr ' in die Welt " fanden sich die
älteren Freunde zur Ortsgruppegründung zusammen und es
wurde noch manches über die Entwicklung , Aufgaben und
Ziele des deutschen Iugendherbergswerks gesprochen , und
die sich in die aufliegenden Mitgliedslisten eintragenden
neuen und die alten Mitglieder erkannten die Notwendig¬
keit, zur Verfolgung und Erreichung dieser edlen Ziele
sich zusammenzuschließen und eine Ortsgruppe für deutsche
Jugendherbergen zu gründen . Die Wahlen des Vorstands
und Ausschusses hatten folgendes Ergebnis : I . Vorsitzender
Oberlehrer Kaiser , der Leiter und Veranstalter des Werbe -
abends und seitheriger Leiter der Jugendherberge ; II . Vor¬
sitzender Apotheker Stephan ; ferner Forstmeister Hofmann
und Buchhändler Löbich . — Wiederholt wurde während
des Abends des wohlwollenden Entgegenkommens seitens
der Stadtverwaltung und des Gemeinderats für die Ver¬
besserung unserer immer noch nicht vollkommenen Jugend¬
herberge in der Turnhalle mit besonderem Dank erwähnt
und die Bitte ausgesprochen , dieses Wohlwollen auch fer¬
nerhin zu gewähren . Es ist notwendig und sehr zu wün¬
schen, daß sich die Zahl der Mitglieder noch bedeutend
vergrößert (Jahresbeitrag 3 Mk .) , damit die junge Orts¬
gruppe ihr redliches Teil an dem gemeinnützigen Iugend -
werk vollbringen kann , zum Wohle der gesamten deutschen
Jugend und damit des gesamten deutschen Vaterlandes ,
nicht zuletzt aber auch unserer Bade - und Fremdenstadt
Wildbad . Möge die jüngste Ortsgruppe im Verband für
deutsche Jugendherbergen wachsen , blühen und gedeihen !

Sitzung des Gemeinderats am 20 . März 1928 .
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner als Vorsitzender

und 12 Gemeinderäte .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit werden unter Bei¬

sitz der beiden Ortsgeistlichen Fürsorgeangelegenheiten be¬
handelt .

Vor Eingang in die eigentliche Tagesordnung gibt der
Vorsitzende zwei Schreiben bekannt (Einladung der Ge¬
werbeschule und ein oberamtliches Schreiben , Farrenhal -
tung betr .) Außerdem teilt der Vorsitzende mit , daß auch
die Antwort der Badverwaltung betr . Freibäder für hie¬
sige Einwohner eingegangen ist und somit die Angelegen¬
heit als erledigt betrachtet werden könne .

Der Zuschlag bei der Vergebung der Wildzäune
wurde Herrn Magenreuter erteilt .

Schon seit dem Jahre 1911 haben die Anwohner der
Charlottenstraße verschiedentlich Gesuche an den Gemeinde¬
rat um Herstellung einer Staffel st raße von der Herrn¬
hilfe nach der Charlottenstraße gerichtet . Immer aber
mußte in Anbetracht verschiedener Gründe dieses Projekt
zuruckgestellt werden . Heute tiegt nun wiederum ein Ge¬
such dieser Anwohner vor . Der Vorsitzende gibt den Wort¬
laut des Gesuches bekannt und teilt anschließend daran
mit , daß der Gemeinderat darüber beschließen möchte , ob
er für eine Erbreiterung des Snchweges oder für die Aus¬
führung der Staffelstraße sei . Die Kosten der Erbreiterung
des Stichweges würden sich auf 12250 -^ belaufen . In
der nun einsetzenden Aussprache üoer das Projekt der
Staffelstraße äußern sich die Gemeinderäte Schanz , Kappel -:
mann , Kteser , Rath , Pfau , Stephan und Schund für die
Ausführung derselben . G .-R . Ruetz lehnt jedoch die Aus¬
führung derselben ab , da weit wichtigere Projekte in näch¬
ster Zeit bevorstehen wurden als dieses . Da yerr Rometsch
(Stolzenfels ) und Herr Verwalter Keller (Herrnhtlfe ) als
Zuhörer erschienen waren , so stellt der Vorsitzende an den
Elfteren die Anfrage , ob er eventuell bereit wäre , einen
finanziellen Beitrag zu der Staffelstraße zu gewahren , was
Herr Rometsch jedoch in Anbetracht der Überaus hohen
Steuern verneinte . — Herr Verwalter Keller äußerte sich
gegen die Herstellung der Staffelstraße , da die Vorteile
derselben wett überschätzt würden , worauf Herr Rometsch
nochmals daraus hrnwies , daß eine Veroindungsstraße un¬
bedingt geschaffen werden müßte . Die Begründung dieser
Notwendigkeit wurde auch von verschiedenen Gemeinde¬
räten anerkannt . G . -R . Kappelmann stellt den Antrag ,
daß das Stadtbauamt beauftragt wird , Pläne und Kosten¬
voranschlag für eine einfache , billige und eine vornehmere
Ausführung der Staffelstraße baldmöglichst auszuaroeiten
und dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vorzulegen . Der
Antrag Kappelmann wird mit allen gegen eine Stimme
(Ruetz ) angenommen .

Auf dem alten Friedhof und auf der Hochwiese soll
je ein Hydrant angebracht werden und da auch einige
Hydranten undicht geworden sind , bittet das Staütbauamt
um Bestellung von drei Hydranten zum Preise von zus.
900 Die Zentralkasse fürs Feuerlöschwesen übernimmt
50 °/o der Kosten . Ohne Beschlußfassung geht der Ge¬
meinderat über diesen Punkt weiter , nachdem G . -R . Kuch
noch das Stadtbauamt gebeten hatte , nur einheitliche Hy¬
dranten anzuschaffen .

Der Ortsschulrat bittet in einem Schreiben den Ge¬
meinderat um Genehmigung des vorg schlagenen Aotei -

lungsunterrichts , welche auch erteilt wurde .
Da am 31 . März die Wahlperiode der bürgerlichen

Mitglieder des Ortsschulrats avgelauien itt , wird die
neue Wahl vorgenommen . Gewählt wurden die Herren
G . - R . Kuch und Kappelmann und anstelle des früheren
G . - R . Schlüter G . - R . Schill ; außerdem Frau Dr . Fritz
und anstelle von Frau Bechtle (Panoramahotel ) Frau
Apotheker Stephan .

In einem Schreiben gibt der Vorstand der hiesigen
Realschule , Herr Professor Steurer , bekannt , daß die Räum¬
lichkeiten in der Wilhelmschule ganz ungleich verteilt seien
und daß unbedingt Abhilfe geschaffen werden müßte . Aus
der nun einsetzenden Aussprache über diesen Punkt , an
der sich die Gemeinderäte Pfau , Weber , Stephan u . Schmid
beteiligten , ergibt sich, daß die derzeitigen Zustände in der
Wilhelmschule unhaltbare sind . Die G . -R . Stephan , Weber
und Rath werden beauftragt , die Zustände zu prüfen und
eventuell Abhilfe zu schaffen. Außerdem wird dasStadt -

AnrZsceHs « .

Icäi 1e86
gerne dis vielen Zuschriften , die tck tSg-
lick bekomme und bin glücklich . dall all«
mit kZüdo ruirleclen sind . Kein Vunderi
dlur e-leiste Wachse und feinste öle werden
mit grüLter Sorgfalt nur Herstellung der
Lckukpssts kZüdo verwendet , — deshalb
die hervorragende Qualität , lckscks dock
selbst einen Vergleich , putrs den einen
Lcbuk mit kiüdo , den andern mit irgend
einer anderen Lreme . Schon dieser «in«
Versuch wird für kZüdo günstig sei » . Deut¬
licher neigt sich jedoch der Unterschied
bei täglichem Oebrsuck . 2u alledem Kat
küdo einen praktischen Dosenöffner , Lina,
rwei — »ckon ist dis Dose ollen ! präg
Dir deshalb ein ,
Himm

Lüüo
bauamt auch in diesem Falle beauftragt , sofort die Pläne
und den Kostenvoranschlag für die Ümbauarbeiten des
alten Schulhauses auszuarbeiten .

Die Stützmauerarbeiten in der Neuen Steige
wurden an Otto Geigle vergeben und der Zuschlag des
Gemeinderats erteilt .

Ebenso wurden die Maurerarbeiten zwischen dem
Schober ' schen und Kappelmann 'schen Haus demselben
Unternehmer zugeschlagen . Einem Gesuch des Herrn Schober
in dieser Angelegenheit zwecks Herstellung eines Gehweges
auf dieser Seite wurde entsprochen , da Herr Schober sich
bereit erklärte , 50 °/<> der Kosten zu tragen . Die Pflästerer -
arbeiten wurden Karl Bott zugeschlagen .

Damit war um 5 Uhr die öffentliche Sitzung beendet .
ck.

Kleine Nachrichten ans aller well
Konflikt an der Kieler Lehranstalt für praktische Land

wirte . Infolge der seit einiger Zeit bestehenden Zerwürf¬
nisse des Direktors der Höheren Lehranstalt für praktische
Landwirte sowohl mit der Lehrerschaft als auch mit den
Dozenten haben sämtliche Hörer der Landwirtschaftskammer
gestern mitgeteilt , daß sie am Schluß des Wintersemesters
die Anstalt verlassen würden , um an einem anderen Institut
ihre Studien fortzusetzen , falls einer der Dozenten entlassen
würde .

Explosion auf einem kohlenfchiff . In einem vor Frank¬
furt liegenden Kohlenschiff erfolgte heute früh beim Feuer -
anmachen in der Kabine eine heftige Benzolexplosion . Ein
Matrose erlitt so starke Brandwunden , daß er in wenigen
Minuten starb . Der entstandene Brand konnte bald gelöscht
werden .

Schwere Bluttat eines Nervenkranken in Berlin - Heule
früh gegen 8 Uhr überfiel auf der Treppe eines Hauses in
der Tilsiter Straße im Osten Berlins der dort wohnende
Bauklempner Forthuber , der wegen Nervenkrankheit schon
einmal in einer Heilanstalt gewesen war , den Tischler See¬
land und schlug ihn mit einer Axt so schwer auf den Schädel ,
daß das Gehirn bloßgelegt wurde . Forthuber hatte Seeland
in dem unberechtigten Verdacht , daß er mit seiner von ihm
getrennt lebenden Ehefrau unlautere Beziehungen unter¬
halten habe . Als auf das Hilferufen Seelands dessen Ehe¬
frau herbeieilte , schlug er auch diese mit der Axt nieder ,
ging ruhig In seine Wohnung zurück und reinigte die Axt
vom Blut . Die Hausbewohner alarmierten einen Arzt und
die Polizei . Es gelang jedoch Forkhuber , in der allgemeinen
Aufregung zu verschwinden . Bald darauf stellte er sich auf
dem Polizeirevier . Die beiden lleberfallenen liegen schwer¬
verletzt im Krankenhaus darnieder .

Muttermord eines 18- Jährigen . Vorgestern wurde in
Nieder - Zeuzheim eine 45 Jahre alte Frau , die sich
zum Melken in den Kuhstall begeben hatte , mit tödlichen
Schädelverletzungen aufgefunden . In der letzten Nacht ist
der 18jährige Sohn unter dem Verdacht , seine Mutter er¬
schlagen zu haben , verhaftet worden .

Durch einen Messerstich getötet . Zwischen den beiden 60-
jährigen , seit Jahren in Feindschaft lebenden Arbeitern
Shwalzyk und Laska in Bielschowitz kam' es wieder zu
Streitigkeiten , in deren Verlauf Shwalzyk seinen Gegner
Laska durch einen Messerstich in das Herz tötete . Der Täter
wurde verhaftet .

Lvvktzrs LLIwv
(Ein Urteil von Bielen ) : Ohne Aulsorderung erlaube ich mir hiermit Ihrem

Ft .bnia ! , ,LHIorodont" meine Anerkennung auszusprechen . Durch Ihre Reklame
wurde ich aus Jhr Erzeugnis ausmerksam und stelltebisher salzende hervorragende
Wirkung fest : Meine Zahnfleischentzündung zwischen den Zähnen ging nach
dem Gebrauch Ihres glänzenden Chlorodonts bereits nach einigen Tagen sicher
zurück, um nach 14 Tagen vollkommen bereits ausgeheilt zu sein. Nach aber¬
maliger 14 tägiger Behandlung mit Ihrer Zahncreme begann sogar das zurück¬
gezogene Zahnsteisch wieder anzuwachsen . Heute , nachdem ich zwei grohe Tuben
verbraucht habe , versüge ich wieder über einen durchaus gesunden Mund und
Zähne . Ihre Zahnpaste wird bei mir nie mehr ausgehen , wie ich auch dasselbe
in meinen Bekanntenkreisen nur lobend empfehle. Ich bin froh, nun nach
langem Suchen ein Präparat gefunden zu haben , das selbst den gesteigertsten
Anforderungen der modernen Zahnpflege entspricht.

Ludwigshafen a . Rh. H - D.
(Origlnalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) Nr. S

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu KOPfg . , grotze Tube
1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1.25 Mk., für Kinder 70 Psg . Chlorodont -
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Thlorodont -Verkaussstillin .
Man verlange vodt Lhiorodonl und weist jeden Ersatz dafür zurück .
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D -e > i» : acc - Rennen werden nicht auscstgeben. Gestern wurde
>ie Aussichtsratssitzung der Solitude -Renn -G . m . b . H . in Stuttgan
ndgehalten . Dieser Sitzung sah man mit einer gewissen Spannung
entgegen , da man ja schon in der letzten Woche munkelte , daß dl«
Gesellschaft in dieser Woche ihren Konkurs anmelden wird , nnd daß
damit die Rennen „Rund um die Solitude "

, di« in den letzten
Jahren aus dem sportlichen Leben Stuttgarts nicht mehr weg.
zudenken waren , für immer aufhören würden . Nun wurde in
der gestrigen Sitzung der Gesellschaft ein Sanierungsplan aus -
gearb -eitet , der dem Hauptgläubiger , der Amtskörperschaft Leonberg ,
rwrgeleg ! werden soll , und den dies« aller Voraussicht nach auch
annehmen wird . Inzwischen hat die Amtskörperschaft Leonberg
beschlossen, den auf sie entfallenden Abschnitt der Strecke — von
den 23 Kilonietern etwa 14 — instand setzen und teeren zu
lassen. Wie wir vernehmen , ist auch die Stadt Stuttgart nicht
aibaeneigt . einen Zuschuß zu gewähren , der es ermöglicht , den rest¬

lichen Teil in gutem Zustand zu erhalten . Der ADAll . ., (Sau
Württemberg , der Württembergische Automobilklub und auch dt«
einheimische Motorrad - und Zubehörindustri « werden diese Wen -
düng der Ding « mit Freuden begrüßen . Sollten die Sanierungs -
Verhandlungen zu einein erfolgreichen Abschluß gelangen , so iß
im August oder September dieses Jahres wiederum mit ein : n
großen Motorradrennen zu rechnen .

Der häusliche Friede ! ist ganz wesentlich davon abhängig , daß
zu Hause alles den gewohnten Gang geht . Wenn z . B . in einem
viel benützten Zimmer der Boden gestrichen wird und das Zimmer
mehrere Tage lang nicht benützt werden kann , weil es ausgeräumt
werden und zuerst trocknen muß , so gibt dies Unzuträglichkeilen . —
Mit dem neuen Fußbodenpflegemittel KltzIS3L/t Holrbslssm wurde
den Hausfrauen ein Erzeugnis in die Hand gegeben , welches solche
Mißstände in idealer Weise mit einem Schlage beseitigt . Dieser Holz¬

balsam wird abends aus den Boden wie Bohnerwachs aufgetragen ,
das Zimmer braucht nicht ausgeräumt zu werden , sondern man be¬
nütze es wie sonst auch weiter . Am andern Morgen wird mit Bürste
oder Blocker aufgeglänzt und der Boden ist neu gestrichen, sieht wie
Parkett aus , Farbe und Glanz ist haltbar , auch gegen Wasser un¬
empfindlich . Kinefsa -Holzbalsam eignet sich für jeden Boden , ist sehr
billig und haltbar : er wurde von den größten Hausfrauenverbänden
und von Fachleuten eingehend geprüft und als hervorragend aner¬
kannt . Die Originaldose Kinefsa -Holzbalsam kostet nur Mk . 1 .20 in
der Eberhard -Drogerie .

«anvkuxuirre
8eg -'nn : 4. ^ pril 1928, vormittss » ocler «srenüs . LuvkküKl 'UNg - —
VVssLkInsn », Tebünsekrsldsn . l^ rslctiscbs Frün8liblisksiXuskil8uvq '
86jak *ixe Lriskrunzsn — ^ lierersts Keksrsnren . k'orclern 8is Prospekt (Kückporlo !)
? /ivst « Lluttgs ^ t k>i»8k-ick »tr-. 13, lelspkon 25997

Keule Messendi
Frischer

Kabeljau
INI gtlNALN
Fisch Pfd . PK -
im Anschn . Pfd . SS Pfg .

Frischgewäfserte

Stockfische
Pfd . Pfd .
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5panäsu , 20 , tz/Iäiv 1926 ,

Inlsl «! unä in versckieäenen Qualitäten unä
Dessins , sowie äen neuen äußerst billigen pußboäenbelax

empkieklt

DUUVOH I- IIIKIOILIU , l 'spsrispmsislsp
Vertreter äsr Deutschen kinoieum -Werke.

E
» -SkEkkEM0

-- -> Stau oes « « zeige Wildbad den so . März 1928 .

Rabatt

Tüchtige

Kontoristin
mit abgeschlossener Zjähriger
Lehrzeit für sofort gesucht.

Alfred Gauthier
Calmbach a . Enz

Pisa»
älteres , scbwarr ,

Menbein - Klaviatur,
M . rso .-

NÜMl
neu, sckwarr ,

ülkendein - Klaviatur,
prachtvoller Ion,

labr . üeikler ,
setir preiswert,

r luiel -
Klmiikpe

Mt erkalten, äas eins
kür Vereine ^eei^net,
^an ^ besonäerskillix ,

liiArmuniumI
wie neu, im ^uktrax,
LÜnstigruverkaufen .

Xltimiü L
fiultiu/atckt
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pisnodsuü

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein herzensguter Mann , unser treubesorgter Vater, Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Winkler
Lafttier

heute früh nach langem schweren , mit großer Geduld ertragenen
Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im 48 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Die Gattin :

Franziska Winkler geb. Hirschbühl,
mit Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag den 23 . März , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Waldfriedhof statt .

W

Krieger- u. MMrvereiu
WMÄ .

Unser Kamerad

Fritz Winkler
ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden .

Beerdigung Freitag
nachmittag 4 Uhr.

Antreten Vs4 Uhr vor
der Polizeiwache .

Zahlreiche Beteiligung
erwartet

Der Vorstand .

MWer-Verein
„SchwarMd" MNad .

Unser
verdientes Mitglied

HmMk.MM
ist gestorben.

Beerdigung am Freitag
mittag 4 Uhr . Antreten
am „Schwarzwaldhof "

um V-4 Uhr.
Zahlreiche Beteiligung

erwartet
Der Vorstand .

aller Art
empfiehlt

XsmiFBSi 'si ' , Schuhgefchafl
an der Bergbahn .

Liir llviikiWstioii !
porrellgn

Teller, plslten . Seküsseln . Tsssen

OIss
WeinKlsser, öierbeelier

kZestecke
in allen ^uskülrrunAen

kaufen 8ie guß unä pnsiswsnß
NTHi» im Zperial-Kückenkaus

S 8

K«G ' "
sind l« -er TGlatt - GesAfisWe zü Wen

Eberhard -Drogerie K. Plappert .

Jüngeres Fräulein , das im
Nöhen,MgelnnndZnWeiden
durchaus bewandert ist und
gute Zeugnisse besitzt , sucht

Kundenhäuser
für Tagesarbeit

pro Tag 3 .50 Mark .
Angebote unter B . 7268 an

die Tagblattgeschäftsstelle erb .

Keule eiWtrossm:
Lebendfrischer

Kabeljau
Pfd . 21 Pfg .

Frischgewässerte

Stockfische
Pfd . 22 Pfg .

Frische

Bücklinge
Pfd . Pfg .

r
°

!o Rabatt

Suchholz.
In Abt . Kienhalde kann

Suchholz geholt werden.
Wildbad , 21 . März 1928.

Stadt . Forstamt .

Wckerlme.
Heute abend 8 Uhr

Besprechung
im „Schwanen " betreffs Be¬
erdigung . Anzug : Zivil .

Der Führer .

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

Is . Soäsnwaeks
1 Pfd . -Dose 80 Pfg . , 2 Pfd . , . » S

Zokukol 'sms unä l- säspfstt
lUsinkoleL SukHßmsnn , Olgas p 29

VertrsiieiiWMlie
kt äsr Mlisul von Kelten!
IÄi fübre kettdMlMle

nur garantiert keäernäictite unä ecktkardigs
tzualitäten in verscstisäenen Preislagen in
dlauveiss , rot , golä , lila , kraise .

kettkeileni
nur reine Oänseieäern , in kielfreien unä M -
kräktigen hualitäten , ru massigen Preisen .
Daunen unä Italdäaunen
kür plumeaus unä Zteppäeeken .

pur bei mir gekaufte Lette n über -
nekme ick jeäe möglicke Oarantie .

kdj!. k08kdKlsM.. W 6dsä
lnkiibkr : krilr Mder

O/e Le/L//rK ^ cr/rre/Ke / /k ok/e Le/te ///rak

L/MKi/e Ke -ö/cr/ne / « e / «k
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